
24 4. – 17. April 2009Freizeit & Kultur

Sudoku

Die Auflösung finden Sie auf den Kleinanzeigenseiten

Kreuzworträtsel

Die Auflösung finden Sie auf den Kleinanzeigenseiten

               
               
               
               
               
               
               
               
               
               
               
               
               
               
               

Zweig
der
Polizei
(Kzw.)

Abk. für
Altes
Testa-
ment

Entwurf;
wissen-
schaftl.
Arbeit

beharr-
lich, aus-
dauernd

Grund-
stoff-
teilchen

Loch-
vor-
bohrer

ärmel-
loser
Umhang

Stadt
an der
Ems, in
NRW

Tier oder
Pflanze
a. fernen
Ländern

Hohlmaß

auf-
fallend
schnell

strenge
Aufsicht,
Zucht
(ugs.)

Flug-
zeug-
führer

Stadt in
der Pfalz

Teil
eines
Sinnes-
organs

Steuer-
vorrich-
tung;
Steuerer

kleines,
spitzes
Bruch-
stück

Halb-
insel
der
Ukraine

veraltet:
Land-
arbei-
terin

nordita-
lienische
Stadt u.
Provinz

Burg-
gemach

lieblich,
anmutig

absolute
Verkör-
perung,
Prototyp

Acker-
grenze

Lieb-
haber,
Bewun-
derer

Nuss-
oder
Mandel-
konfekt

Meer-
enge zw.
Nord- und
Ostsee

Bienen-
produkt,
Brot-
aufstrich

Studien-
halbjahr

gleich-
gültig;
bedeu-
tungslos

salopp:
wütend,
verärgert

Beklei-
dungs-
geschäft

Eigen-
tum,
Habe

scharfe
Lauch-
art

künst-
liches
Wangen-
rot

Norm,
Richt-
schnur

für
etwas
ein-
stehen

Wüsten-
insel

Frei-
heits-
strafe

banges
Gefühl,
Unruhe

Vieh-
hüter

Brat-
raum
im Herd

Ausruf
des
Staunens

Handels-
brauch

franzö-
sisches
Kugel-
spiel

Zeugnis-
note

Papst-
krone

warmer
Fallwind

Mär-
chen-,
Sagen-
gestalt

Nah-
rungs-
bestand-
teil

Schub-
fach

Blumen-
fülle

CD-Tipp JEM 

Fanilly Woken 
Manche Menschen werden mit Glück geradezu überschüttet. 

So ist Jem Griffith nicht nur bildhübsch, sondern dazu auch noch 

mit einer guten Stimme gesegnet und eine außergewöhnliche 

Songschreiberin. Das demonstriert 

sie auf ihrem Debutalbum „Fanilly 

Woken“. Schon mit 13 Jahren 

begann sie zu komponieren und 

zu singen. Ihrem Erstlingswerk 

merkt man denn auch gleich 

an, dass sie die Musik von der 

Pike auf gelernt hat. Hier stimmt 

einfach alles: Brillante Sounds und 

musikalische Abwechslung. Mit „Fanilly Woken“ 

legt sie ein Album hin, bei dem man merkt, dass Jem zu den 

Frauen gehört, die genau wissen, was sie wollen. Sie präsentiert 

ein abwechslungsreiches, radiotaugliches Album, das sofort ins 

Ohr geht und darüber hinaus noch perfekt abgemischt ist. So 

verwundert es auch nicht, dass ihre erste Singleauskopplung 

„It´s Amazing“ gerade in die deutschen Charts einstieg. Es 

wird sicher nicht ihr letzter Erfolgstitel sein. (hgs) 
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Sensation
Sie haben sich nicht verlesen: 

„Der Graf von Saint-Hermine“ 

heißt dieses Buch – nicht etwa 

„Der Graf von Monte Christo“.  

Die Entdeckung des Romans von 

Alexandre Dumas gilt als litera-

rische Sensation – immerhin hat 

es 135 Jahre gedauert, bis das Manuskript gefunden wurde! 

Zum Inhalt: Hector de Sainte-Hermine, letzter Nachfahre 

einer adeligen Familie, die von der Französischen Revo-

lution ausgelöscht worden war, hatte bei seinem Leben 

geschworen, Rache zu nehmen und den Royalisten treu 

zu dienen. Hin und her gerissen zwischen seinem Eid und 

seiner Begeisterung für Napoleon wird ihm beides zum 

Verhängnis. Als er seine große Liebe verliert, sucht er ver-

zweifelt den Tod, schmachtet Jahre im Kerker, bevor er als 

Korsar und Freibeuter die Meere zwischen Mauritius und 

Birma besegelt. Jedoch immer wieder taucht er als Held 

wider Willen aus seinen Abenteuern auf.  Blanvalet 

Neuland
Seine Spezialität sind Justiz-Thriller, 

aber Grisham kann auch anders, wie er 

in „Touchdown“ beweist: Ein amerika-

nischer Football-Star im italienischen 

Parma: Das ist eine sportliche Sensa-

tion. Bedeutet allerdings auch, dass 

der Ami erstaunt ist, dass man in Ita-

lien Italienisch spricht, dass eine kurze Hose am Abend 

ein Fauxpas ist oder dass es ein Land gibt, in dem die Oper 

beliebter ist als Football. Doch die Parma Panthers verspre-

chen sich von ihrem neuen Star nichts Geringeres als den 

Sieg in der heimischen Meisterschaft. Dass sie weit von 

der Tabellenspitze entfernt sind, lassen sie als Argument 

nicht gelten… Heyne 

Komik
England im 13. Jahrhundert: König 

Lear geht in Rente! Zuvor sollte das 

Erbe aber noch gerecht unter den drei 

Töchtern Goneril, Regan und Corde-

lia aufgeteilt werden. Darum stellt der 

Vater die Mädchen auf die Probe: Wer 

liebt ihn am meisten? Während Gone-

ril und Regan ihm mächtig Honig ums 

Maul schmieren, hält sich Cordelia mit 

ausufernden Liebeserklärungen zurück. Der, verblendet von 

den wortreichen Ergüssen seiner zwei älteren Töchter, ist 

von Cordelias Ehrlichkeit bitter enttäuscht – und enterbt 

sie. Cordelia tritt die Flucht nach vorne an, heiratet den 

König von Frankreich und verlässt das britische Königreich. 

Zum Glück erkennt Hofnarr Pocket, dass hier wohl jeder den 

Verstand verloren hat. Der begnadete Spaßmacher  macht 

sich mit Witz und Schabernack daran, Cordelia zu rehabi-

litieren. So witzig kann Shakespeare sein!   Goldmann 

Bücher

Wir können nicht davon aus-

gehen, dass sich Dinge ver-

ändern, wenn wir immer das-

selbe tun. 

Eine Krise ist der größte 

Segen, der einer Person oder 

einem Land passieren kann, 

denn sie bringt immer Fort-

schritt. Die Kreativität ent-

steht aus der Panik, genau so 

wie der Tag auf die Dunkel-

heit der Nacht folgt. Krisen 

gebären Innovationen, Erfin-

dungsgeist und große Strate-

gien. Wer eine Krise übersteht, 

überwindet sich selbst, ohne 

bezwungen zu werden. Wer mit 

der Krise seine eigene Nieder-

lage erklärt, vergewaltigt sein 

schöpferisches Potenzial und 

sucht mehr nach den Proble-

men, anstatt nach Lösungen. 

Die eigentliche Krise ist 

nämlich die Inkompetenz. 

Die Schwierigkeit für betrof-

fene Personen oder Länder 

liegt darin, den richtigen Aus-

weg zu finden. Ohne Krise gibt 

es keine Herausforderung und 

ohne Herausforderung bleibt 

das Leben im Alltag und in 

Eintönigkeit stecken. Ohne 

Krise gibt es keine Verdienste, 

denn gerade in schwierigen 

Zeiten kommen die Stärken 

eines jeden zum Vorschein. 

Von der Krise zu reden, bedeu-

tet sie zu fördern, über sie zu 

schweigen jedoch, bedeutet 

der allgemeinen Einschätzung 

Nahrung zu geben. Besser ist 

es, hart zu arbeiten. Hören wir 

also auf mit der einzig wirklich 

bedrohlichen Krise, die sich 

in der Tragödie äußert, nicht 

dafür kämpfen zu wollen, sie 

zu überwinden. 

Gedanken von Albert Einstein

 Die Krise als Weg
Einstein regte  

zum positiven 

Denken an

Konzerte im Castillo 
San Felipe 
Das alte, restaurierte Ge-mäuer des Castillo San Felipe in 

Puerto de la Cruz gibt im April zwei herausragenden Kon-

zerte den perfekten Rahmen. Am Freitag, dem 17. April, 

um 20.30 Uhr ist der Pianist und Komponist Fabián de 

Prudencio zu hören. 

Dieser Künstler 

wurde in Puerto de la 

Cruz geboren und hat 

Ausbildungen an den 

Musikkonservatorien 

in Santa Cruz und La 

Orotava absolviert. 

Er ist nicht nur 

als hervorragender 

Musiker, sondern 

auch als Komponist bekannt. Insgesamt 94 Werke für 

Piano und Orchester wurden von ihm verfasst. Er trat im 

Fernsehen auf, schrieb die Musik für Elsi Ribal und Elsi 

Tavío sowie zu Filmen. Überall auf den Kanarischen Inseln 

füllt er die Konzertsäle. 

Ein weiteres Highlight ist der Auftritt des Quartetts 

Siroco am 24. April, ebenfalls um 20.30 Uhr. Auch diese 

professionellen Musiker haben auf Teneriffa einen exzellenten 

Ruf. Ihre langjährige Erfahrung in der Kammermusik spiegelt 

sich in einem umfassenden Repertoire von Stücken des 

Barocks bis zu zeitgenössischer Musik wider. Für beide 

Konzerte beträgt der Eintritt fünf Euro. Das Castillo San 

Felipe befindet sich gleich neben der Playa Jardín. 

Kultur im Castillo


